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der Weltversammlung des ORK für Erzbischot Cassıdy als Substitut des Staats- nıcht VOT Frühjahr 1990 möglıch se1ın, da

Gerechtigkeit, Frieden un Bewah- sekretarıats wurde Erzbischof (J10vannı ErSLE CUue€e Unterbringungsmöglichkeiten für
LUNS der Schöpfung VO bıs März Re, zuletzt Sekretär der Bıschofskongrega- die In Kırchengebäuden gelagerten Be-
1990 INn Seoul wırd dıe katholische Kırche t10n. stände VO Archiven un: Museen gefunden
mI1t ZWanZzıg „Spezıalısten“ als „Beobach- werden müßten. Eın GCHSUtET Anfang WAar be-
tern  [ teilnehmen. DDas wurde dem Okume- ach Ansıcht des Vorsitzenden der reits 1mM etzten Februar mı1t der Rückgabe
nıschen Kat der Kirchen 1n einem VO Vereinigung Deutscher Ordensoberer der Kathedrale VO Wı  Sn  na gemacht WOT-

18. November 19855 datıerten Briet der MIDO)s des Dominıiıkaner-Provinzıals Karl den
Kardınäle Johannes W.ıllebrands (Rat tür die Meyer, bıldeten dıe Orden gegenwärtıg
Einheıt der Chrısten) und Roger Etchegaray War keıine „alternatıve Kultur“, zeıgten rstmals wurde Jetzt In eıner Kırche der
(Iustıitia e Pax) miıtgeteılt. Der ORK hatte aber durchaus mancherle] „alternatıve An- Anglikanıschen Gemeininschaftt eıne
seinerseılts der katholiıschen Kıirche angebo- sätze“ In einem KNA-Interview (V Frau Z Diözesanbischof gewählt. Neuer
LCN, fünfzıg Teilnehmer (von insgesamt O2l  — 59) meınte Meyer, die Orden hätten Bischof der 1öÖzese Dunediın der anglıka-
550 Delegierten) für dıe Weltversammlung sıch vieltfach bemüht, sıch ötffnen und nıschen Kırche VO Neuseeland wırd dıe
VO' Seoul entsenden. ORK-Generalse- nıcht 1n eıner Sonderwelt leben Dabe 47jährıge Penny Jamıeson. Trau Jamıeson,
kretär Emilıo (Jastro äufßerte INn einer Stel- se1 manchmal der .innere Geilst verlorenge- VO: Hause aus Sprachwissenschaftlerin,
lungnahme VO 24. November Enttäu- gangen“ Neues geistliches Leben werde studıerte ach der phılosophischen Promo-
schung ber die römische Entscheidung, sıch eınes Tages uch In eiınem „Ordens- t10N Theologie und wurde 9% 5 Z Prie-
dıe katholische Präsenz In Seoul auf ‚W all- trühling“ zeıgen gegenwärtig se1 aber Ea Ster geweıht. Dıi1e Frau 1mM anglıkani-
zZ1g Beobachter beschränken. Ursprüng- rODA, 1mM Grunde gelte aber uch die schen Bischofsamt, die US-Amerıikanerıin
ıch hatte der ORK dıe katholische Kirche anderen Kulturen, für eınen solchen Or- Barbara Harrıs, deren Wahl und Weihe VOT

aufgefordert, mıi1t ıhm dıe Welt- densfrühling och nıcht reıt. Es tehle bıs Monaten ein1ges Autsehen erregte, 1St nıcht
versammlung tragen; diese Bıtte hatte heute eıne „starke Junge Generatıion , dıe Dıözesan-, sondern Weihbischof.
der Vatıkan Ende 195/ 1INnweIls auf sıch unabhängıg artıkulieren könne. Die
dıie strukturellen Unterschiede zwıschen überkommenen Instıtutiıonen bıldeten 1 - Brasılıen würden Indianervoölker
katholischer Kırche und ORK abgelehnt. INCT och das Rückgrat, und dıe Junge (Fe- ausgeroÖotLeL und die Weltöffentlichkeit

neratıon ebe auf dem „Rücken dieser schweige A Dıiıes erklärte der aus Vor-
nfang Dezember 1989 gründeten Institutionen“ „ Wır sınd och nıcht ATIN arlberg stammende Bischof Erayın Kräutler
Theologieprofessoren aus elf europäı- CHNUS, würde Neues schneller wach- VO der Prälatur Xıngu aut einer Presse-

schen Ländern be1 eıner Zusammenkunft IN sCMhn konterenz In Wıen. Als Beıspıel Nnannte
Maınz eıne „Europdische Gesellschaft für Ka- Aäutler den Stamm der Yanomamı, 1n des-
tholısche Theologie“. Zum ersten Präsıden- der Slowake! hat ach dem polıtıschen SCMH= ohnehın / Prozent reduzıertem
ten der Gesellschaft wurde der Tübıinger Umschwung 1n Prag innerhalb der ka- Gebilet 4.() 000 Goldsucher, VO der Regıe-

tholischen Kırche eın Prozefß der Selbstrei-Dogmatiker etfer Hünermann gewählt. Der rung unterstutzt der gyeduldet, eingedrun-
Plan Z Gründung eıner europäıischen nıgung begonnen. Der Erzbischoft VO SCH selen. S1e schleppten die Malarıa e1ın,
Vereinigung katholischer Theologen ENL- TIyrnau und slowakiısche Metropolıt, Jan vergifteten (Gewässer und zerstoöorten das
stand 1M Zusammenhang MItT der „Kölner Sokol, hat mehrere Exponenten der regıme- sozıale Lebensgefüge der Indıianer. Ob-
Erklärung” (vgl. m März 195 102) Uun!: nahen Priesterbewegung Pacem ıIn terrıs ohl eın gerichtlicher Entscheid dıe
S1e unterstützenden bzw. ergänzenden (vgl ds Heft, 4aUuUsSs ihren Ämtern abbe- Goldsucher vorlıege, würden S1e nıcht VEeTI-

Theologenerklärungen In anderen europäl- ruten. Dıi1e Mafsnahmen des Bischofs betra- trieben. Praktisch werde die „Endl6-
schen Ländern. In einer Erklärung ZzUuU Ab- ten VOTr allem die Leıtung des Priestersemi- sung“ der och 180 Indıanerstämme In
schlufß des Maınzer Ireftens betonten die atrs und den Lehrkörper der theologischen Brasılıen vorangetrıieben. äutler 1St Vor-
Gründungsmitglieder der Gesell- Fakultät In Preßburg und Personen, VO  S sıtzender des Indianermissionsrates der
chaft, dıe Zeıt se1 reıt für iıne intensiıvere denen bekannt ISt, da{fß S1Ee Spitzeldienste Brasılianıschen Bischofskonferenz.
Zusammenarbeit autf europäiıscher Ebene tür die kommunistische DParte1ı und die polı-
Die Gesellschaftt möchte den Dıalog Nntier- tische Polizei geleistet haben /weı der ab- 1€e iındıschen Bischöfe haben sıch VO
schiedlicher theologischer Rıchtungen und berutenen Geıistlıchen sollen sıch geweılgert den indıschen Parlamentswahlen
Dıszıplınen In Europa Öördern. Man 11l haben, dem Bıschof Folge eısten. Der Ende November In einem eiıgenen Aufruft
die Sökumenische Zusammenarbeıt pflegen, slowakısche Bürgerrechtler Jan Öamogur- dıe Gläubigen gewandt. Sıe tavorıisıerten
das Gespräch mı1ıt Vertretern anderer A $RY, stellvertretender Mınısterpräsıi- nıcht eıne bestimmte Parteı, sondern mahn-
g1onen autnehmen Uun: sıch theologi- ent 1m Kabinett Calfa, außerte Kathpress ten ZUur Stiımmabgabe und torderten zZzur
schen Dıalog zwıschen den Kontinenten gegenüber, dıe staatlıchen Kontrollma{fßs- Wahl solcher Polıitiker auf, „dıe sıch wiırk-
beteiligen. nahmen hätten inzwischen, hne da{fßs sıch ıch In den Dienst der Menschen stellen“

gesetzlıch bısher EeLWwWAS gyeändert hat, be- Dıiıe Latı:enorganisationen sollten dıe DPro-
Präsıdenten des Päpstlichen reıits weıtgehend aufgehört. Dıie Behörden STAMMME der Parteıen und deren Kandıda-

Rates tür dıe Eıinheit der Christen se]len eintach vorsichtiger geworden. ten prüfen, den christlichen Wählern
Nnannte Johannes Paul IT. den bısherigen können. Im gleichen AuftfruftT-
Substituten 1im Vatikanischen Staatssekre- ach Auskuntt des Miınıisters für Ildeo- teilten die Bischöfe die verbreitete Neıigungtarlat, Erzbischof Edward Cassıdy. Der logıe- und Religionsiragen, /ustas 72 0ür Korruption, das „undemokratıische“
65Jährıge gebürtige Australıer, der ach Viıncas, 1St In Litauen eın Gesetz ber die Kastenwesen und den Mißbrauch VO Ka-
eıner langen Lautbahn 1Im dıplomatischen Rückgabe konfiszierter Kırchengüter ıIn VoOor- StenNn, Volkszugehörigkeit Uun! RelıgionDiıenst des Vatıkan 1M Maı 1988 1INS Staats- bereitung. Nach der Verfassungsänderung polıtıschen 7wecken.
sekretarıat berutfen wurde, trıtt die Nach- 1m November, dıe das Verhältnis VO
tolge VO Kardınal Johannes Wıillebrands Staat un: Kırche 11C  = ordnet, könne uch
d dessen Rücktrittsgesuch der Papst dıe Frage der Kıirchengüter S  — geregelt Beilagenhinweisahm Wıllebrands War 1m September 1989 werden. Die Rückgabe VO kiırchlichen Ge- Dieser Ausgabe [iegt 21n Prospekt DO  S Publik-
0 Jahre alt geworden. Nachfolger VO  e bäuden werde In yrößerem Umftang ber Forum, Oberursel, bei.


